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	Ein Helm für alle Fälle?

Helme sollen schützen – ganz besonders Kinder: beim Radfahren, Inlineskaten, Reiten, ... Das nahende Osterfest könnte ein Anlass sein, seine Kinder mittels neuem Helm auf die kommenden Freiluftaktivitäten vorzubereiten. Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club weist darauf hin, dass nicht jeder Helm in jedem Fall wirklich schützt.

Ein Fahrradhelm ist so konstruiert, dass er vor allem bei Stürzen nach vorn der vorderen Schädelhälfte Schutz bietet, durch den Überstand im Stirnbereich auch teilweise dem Gesicht. Da Stürze nach hinten sehr selten sind, wird aus aerodynamischen Gründen der Helm oft in „Tropfenform“ auch mit einem hinteren Überstand ausgebildet. Genau dieser „Bürzel“ kann beim Inlineskaten gefährlich werden: Bei Stürzen auf den Hinterkopf kann es zu Halswirbelsäulenverletzungen und zu Strangulierungen mit dem Kinngeschirr kommen. Soll ein Helm für beide Aktivitäten genutzt werden, so sollte unbedingt auf den hinteren Überstand verzichtet werden. Auch beim Reiten sind Stürze nach hinten häufiger, es sollte ohnehin stets ein spezieller Helm verwendet werden, da die leichten Konstruktionen nicht geeignet sind, den Schlag eines Pferdehufes abzuwehren. Für leichte Reiter im Gelände können auch Lüftungsschlitze gefährlich werden, wenn sich Äste darin verfangen. 

Auf Klettergerüsten und ähnlichen Spielgeräten hat ein Helm allerdings nichts zu suchen! Die Sprossenabstände sind so dimensioniert, dass ein Kinderkopf ungehindert hindurch rutschen kann. Mit Helm bleibt das Kind hängen und kann sich schwer verletzen oder sogar strangulieren. Dies muss auch dem Kind deutlich gemacht werden, wenn es mit dem Rad zum Spielplatz fährt.

Im Fachhandel oder beim ADFC kann man sich vor dem Helmkauf beraten lassen. Und – Helme sollten immer mit dem Kind zusammen gekauft werden: sie müssen richtig passen und dem Kind gefallen, damit sie auch gern aufgesetzt werden.
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